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Die große Zukunftsgefahr
Die ſchärfſten Töne des Widerſpruchs gegen die Wendung

in der inneren deutſchen Politik kommen aus dem national
liberalen Lager beſonders aus der rheiniſch weſtfäliſchen Groß
induſtrie ſoweit ſie eben auf liberalem Boden ſteht Die
Erſcheinung Sie widerſpricht aufsiſt v merkwürdig aufbeſtimmteſte der einſtmaligen Bismarck ſchen Kartellpolitik die
auf dem Zuſammenhang von Konſervativen und National
liberalen beruhte und an der der gemäßigte Liberalismus
auch heute noch theoretiſch feſthalten möchte Aber die
Erſcheinung ſo merkwürdig ſie iſt erklärt ſich gleichwohl hin
reichend durch die geradezu ins Ungeheuere geſteigerte Bedrohlich
keit der oſtelbiſchen Junkerpolitik die mit allen Mitteln der
Demagogie nach außen hin und der höfiſchen Jntriguen hinter
den Kuliſſen daran arbeitet die Regierung zu einem gefügigen

Werkzeug ihrer verzweifelten Pläne herabzudrücken Es gilt
den Kampf um die Handelsvertragspolitik um die große
Frage ob Wohl und Wehe der ganzen Nation für nichts
gelten ſoll gegenüber den Anſprüchen einer an Zahl
geringen an Einfluß gewaltigen Kaſte die fortwährendvorgiebt daß ihr Ruin cher ſei wenn nicht die
Getreidepreiſe ſteigen Siegt dieſe wirthſchaftspolitiſche Reaktion
ſo wird die deutſche Jnduſtrie die Zeche zu bezahlen haben
Die Gefahr iſt ſo unmittelbar und ſo brennend deutlich
daß die Großinduſtrie in Rheinland und Weſtfalen das ſelten
gebotene Schauſpiel gewährt ſie nicht nur mit den Jntereſſen
vertretungen des Handels an ſich zuſammengehen zu ſehenſondern e unterdrückt auch ſonſtige geheime und offene Anti

pathien und zum erſten male ſeit ſehr langer Zeit erſcheint der
Liberalismus aller Schattirungen wieder einmal einig
hat der Bund der Landwirthe zu Wege gebracht und das wirkt
von dem wirthſchaftspolitiſchen Gebiet auch auf das allgemein
politiſche hinüber Nur ſo begreift es ſich daß die National
liberalen mit zu den ſchärfſten Gegnern der Vereinsrechts
vorlage gehören die doch dazu beſtimmt iſt die angeblich ge
fährlichſte Feindin von Handel und Jnduſtrie die Sozial
demokratie zu unterdrücken Die Situation erſcheint jedoch

unter dieſen Geſichtspunkten die für die unmittelbare
egenwart etwas Zwingendes haben einigermaßen gekünſtelt

und man wird gut thun ihr nur ſo lange Dauer vorherzuſagen
als eben die Fehler der Regierung die Dauer ermöglichen oder
vielmehr nöthig ne

Wenn man die heutigen deutſchen Zuſtände ſachgemäß be
urtheilen will dann muß man ſich nicht blos an die
ſenſationellen Aeußerlichkeiten der Vorgänge der jüngſten Zeit
halten Es iſt viel Maske bei Verſchiedenem was jetzt vor
geht Das Toben der Konſervativen die durchaus ein Umſturz
eſetz haben wollen und da ſie es für jetzt im Abgeordnetenu nicht bekommen werden mit dieſer Parole den Kampf

i den nächſten Reichstagswahlen führen möchten dies Toben
und Lärmen läßt die Führer auf der Rechten und ihre Hinter
männer in der Regierung thörichter erſcheinen als ſie ſind
Die Herren wiſſen alleſammt ſehr gut daß mit
ſolchen kleinen Mittelchen die Sozialdemokratie nicht bekämpft
werden kann aber was ſie wollen iſt die Schaffung eines
Fundaments auf dem eine künſtlich in Angſt verſetzte bürger
liche Wählerſchaft für einen Reichstag ſorgt der den Groß
rundbeſitzerintereſſen zu Willen iſt Jndeſſen werden die
onſervativen mit ſich reden laſſen und es iſt offenes Ge

heimniß daß die klügeren unter ihren Führern das laute
Geſchrei nur anſtimmen laſſen und mitmachen um ſich den
parteipolitiſchen wie wirthſchaftspolitiſchen Richtungen deren
Beihilfe gegen entſprechende Zugeſtändniſſe nicht verſchmäht
werden ſoll möglichſt theuer zu machen Der Plan iſt ge
ſchickter angelegt als es nach ſo manchen Unbegreiflichkeiten
dieſer Tage ſcheinen möchte Das neue Syſtem das immer

e Namen hat in dem aber der Geiſt des Herrn
v Miquel ſchwerlich entbehrt werden wird hat in Friedrichsruh
Berührungspunkte geſucht Ob es ſie gefunden hat darüber
weiß man unichts Zuverläſſiges Fürſt Bismarck ſelber
ſchweigt und ſeine Getreuen gefallen ſich abſichtlich in An
deutungen die auf den inneren Widerſpruch angelegt ſind
Um zu erfahren wohin die Reiſe gehen könnte erinnert man
ſich vielleicht zweckmäßigerweiſe daran daß bereits vor einem
halben Jahre ſehr vertrauliche und ſehr wichtige Verhand
lungen zwiſchen agrariſchen und großindnuſtriellen Politikern zu
dem Zwecke ſtattgefunden haben eine gemeinſame wirthſchaſts
politiſche Operatiousbaſis herzuſtellen deren Hauptgrundzug
angeblich iſt Verlängerung der Handelsverträge unter wenn
möglich gebeſſerten Bedingungen die ſo ſchmeichelt man
ſich oder will man anderen einreden ohne tiefere Erſchütterung
erfüllt werden könnten

Es wäre natürlich zu vermeſſen zu ſagen daß die Ent
wicklung der nächſten Jahre in dieſer Richtung verlaufen wird
Aber es iſt die Rechnung im Lager der Konſervativen wie
vielleicht auch in demjenigen Regierungslager das unter der
in des Herrn v Miquel ſteht und dem die Herren
v Marſchall und v Bötticher haben weichen müſſen Kommt
es dahin dann würden Parteikonſtellationen erfolgen wie ſie
trotz der Buntheit der deutſchen Verhältniſſe doch noch nicht
dageweſen ſind Es iſt nicht unmöglich daß eine Polilik die
ſich auf die ſkizzirten Abſichten ſtützt die agrariſchen Elemente
des Centrums mit dem konſervativen Oſtelbierthum zuſammen
führt und daß die Rechtsnationalliberalen die eingeſtandener
maßen mit einem Wirthſchaftsprogramm der Verſöhnung von
Landwirthſchaft und Induſtrie ſympathiſiren zu dem neuen
Bunde ebenfalls übertreten Die unvermeidliche Folge wäre
daß der andere Flügel des gemäßigten Liberalismüs derdaß mit den Zreiſimgen Berührungspunkte
hat alsdann den Bruch mit den bisherigen Parteigenoſſen
vollendet und in die unbedingte Oppoſition einſchwenkt
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Saale BZeiung
Halle a d Saale Sonnabend den 17 Juli

Fürſt Bismarck ſoll Herrn v Bülow gerathen haben auf
eine neue Kartellmehrheit auszugehen die den Kampf mit den
Freiſinnigen und den Sozialdemokraten auf der einen dem
Centrum und den Polen auf der anderen Seite aufnehmen
könnte So hatte wenigſtens ein berliner Antiſemitenblatt ge
meldet das aber keine beſſere Bürgſchaft für dieſe Mittheilung
beibringen konnte als ſeine bewährte Unzuverläſſigkeit Fürſt
Bismarck wird einen ſolchen Rath um ſo weniger gegeben
haben je beſſer er weiß daß ſich mit dem Centrum nicht übel
auskommen läßt und alle diejenigen die bei der jetzigen Auf
regung in Deutſchland auf die heftige Sprache des Centrunis
Gewicht legen ſollten ſich doch hüten die wahre Stimmung in
dieſer Partei nach einigen lebhaft gefärbten ihrer taktiſchen
Zwecke wohlbewußten Zeitungsartikeln abzuſchätzen Das
Centrum wird natürlich keine Ausnahmegeſetze machen helfen
aber man wird ihm das auch gar nicht zumuthen wenn es
nur ſonſt bei einer Politik mitthun will die für die klerikalen
Intereſſen ganz Beträchtliches übrig haben könnte Herr von
Bülow wie Herr von Miquel ſind jedenfalls ſehr unbefangene
Staatsmänner und wer weiß ob ſie nicht die Wiederzulaſſung
des Jeſuitenordens für eine Konzeſſion halten die materiell
lange nicht ſo gewichtig iſt wie ſie ausſieht und die nach ihrer
Meinung die Zuſtimmung des Centrums zu den neuen Schiffs
bauten wohl aufwiegen würde

Die Zukunft iſt dunkel und gefahrvoll Aber für ſo dumm
ſollte man die neuen Männer nicht halten daß ſie planlos auf
den Untergang losſteuern möchten Um ſo gefährlicher freilich
wenn ſie klug ſind

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Juli Die Dispoſitionen des Kaiſers be
züglich Abbruchs ſeiner Nordlandreiſe und Rückkehr nach Kiel
haben geſtern abend inſofern eine Aenderung erfahren als der
Kaiſer dem Lok Anz zufolge zunächſt noch in Bergen
bleibt Dieſer Entſchluß iſt das Reſultat eines lebhaften
Depeſchenwechſels der geſtern zwiſchen dem Kaiſer und der
Kaiſerin ſtattgefunden hat und zu dem Ergebniß führte daß
auch die Kaiſerin ſowie der Herzog Karl Theodor in Bayern
die Reiſe nach Kiel aufgegeben haben Dort war zum Empfang
der Kaiſerin im Schloſſe bereits alles vorbereitet auch das Er
ſcheinen der Prinzeſſin Heinrich angeſagt Jn Tegernſee ſind
vorzügliche telegraphiſche Nachrichten über das Vefinden des
Kaiſers eingelaufen Die Heilung nehme einen befriedigenden
Verlauf Der Kaiſer obwohl er ſelbſt zuerſt den Wunſch nach
einer Konſultation des Herzogs Karl Theodor äußerte habe
keine Neigung mehr ſeine Reiſe zu unterbrechen

Die Veröffentlichung des Glückwunſch Telegramms
des Kaiſers an den Exregenten Prinz Adolf von
Schaumburg Lippe hat wie ſchon exwähnt viel böſes
Blut gemacht Aus der Faſſung des Telegramms der Anrede
des Prinzen durch den Kaiſer mit Du und der familiären Er
wähnung der Prinzeſſin ſchließt die Nationalztg daß es ſich
um eine private Mittheilung handelte in der die Worte nicht
auf die Wagſchale gelegt werden Ein Miniſter aber und wäre
es nur ein Miniſter von Lippe Detmold hätte ſich ſagen müſſen
daß in der Oeffentlichkeit der Satz Einen beſſeren und
würdigeren Herrn und auch Herrin wird Detmold nie
wieder erhalten, als eine Kritik des ſoeben ergangenen
Schiedsgerichts des neuen Regenten und des künftigen Fürſten
aufgefaßt werden können Es iſt heut zu Tage die Pflicht jedes
an verantwortlicher Stelle befindlichen politiſchen Mannes auf
die möglichſte Verminderung der Anläſſe zur Hereinziehung des
Kaiſers in die öffentlichen Erörterungen hinzuwirken um ſo
weniger ſollten ſolche Anläſſe noch durch die Veröffentlichung
privater Aeußerungen des Kaiſers gegeben werden Dies hätte
Herr v Oertzen dem Prinzen Adolf vorſtellen müſſen

Die Reinholdt ſche Rede
deren markanteſte Stellen von uns geſtern mitgetheilt wurden
hat überall eingeſchlagen ſie war ein erlöſendes Wort zur
rechten Zeit Bei der unverkennbaren Bedeutung dieſer
Aeußerungen halten wir es für angezeigt noch näher auf dieſe
beachtenswerthe Kundgebung eines aus dem praktiſchen Leben
ſchöpfenden Mannes zurückzukommen und weitere Einzelheiten
daraus wiederzugeben Mit allem was Prof Reinholdt vor
bringt wird man ja nicht einverſtanden erklären ſo
urtheilt er z B über die Sozialdemokratie wohl etwas zu
optimiſtiſch im großen ganzen hat er aber einen Kernſchuß
abgegeben Jn der Einleitung betonte Redner daß in den
großen wirthſchaftlichen Fragen der Gegenwart nicht
mehr die Theorie über die Geſtaltung der Zukunft ſondern
rückſichtsloſes Wollen entſcheide Alles Nachdenken über
die Noth der Zeit führe zu der Erkenntniß die auch von der
Geſchichte gelehrt werde daß das Volk die Quelle alles Rechts
ſei Für jeden ehrlichen Patrioten müſſe das Selbſt
beſtimmungsrecht des Volkes daher oberſter Glaubens
ſatz ſein Hilf dir ſelbſt ſo wird dir Gott helfen, folge
daraus auch für die wirthſchaftliche Thätigkeit eines Volkes
Die Freiheit und die e That iſt das Programm einer

wahrhaft geſunden Politik Dann fuhr er fort
Jch bin der heute in der deutſchen Nationalökonomie und

Sozialwiſſenſchaft noch überwiegend für ketzeriſch gehaltenen
Ueberzeuging daß das wirkſamſte und vielfach allein vor

handene Mittel zu einer Löſung der geſellſchaftlichen
und volkswirthſchaftlichen Probleme die Freiheit iſt Das
Königthum iſt heute völlig unvermögend große
reformatoriſche Thaten wirkliche Umwälzungen
in der Volks wirthſchaft und in der Geſellſchaft
durch zuſetzen Das kann allein ein zwar ſtark regiertes
aber freies Volk Nur auf einer nicht re aber
dem Weſen nach demokratiſchen Grundlage iſt der Verſuch

die deshalb

einer kühnen Sozialpolitik möglich Den Kultnurvölkern läßt
ſich heute weniger noch als die allgemeine Politik eine nicht
gewollte Wirthſchaftspolitik aufzwingen die das Leben
und die Freiheit jedes Einzelnen jeder jeder Gemeinde
und Aller täglich und ſtündlich beeinſlußt und fühlbar be
ſchränken muß wenn überhaupt etwas erreicht werden ſoll
Eine Reformativn der Geſellſchaft und der Wirthſchaft kann
daher nur in Angriff genommen werden wenn Monarchie
und Volk ſich reichlich mit demokratiſchem Oel geſalbt haben
Die Monarchie könnte eine ſolche Entwickelung in Deutſchland
ruhig wagen Sie iſt hier auf ſo granitner Grundlage
erbaut ſo feſi im Volksbewußtſein verankert daß ſie un
beſorgt demokratiſche Politik treiben kann

Hiernach entwickelte der Redner ſeine politiſchen Anſichten
indem er ſich der Behandlung des ſozialdemokratiſchen
Problems zuwandte

Die Bemühung aller Patrioten ſollte heute darauf gerichtet
ſein und ich werde es als weſentlichen Theil meines künftigen
Lehrberufes betrachten der völlig thörichten Furcht vor
dem Sozialismus entgegenzuwirken Aber ſowohl dieſe
Bemühung wie jede beſonnene Bekämpfung der ſozialiſtiſchen
Bewegung wird erſchwert oder vielleicht ganz vereitelt durch
die Verkehrtheit mit welcher das ſoziale Problem
und die allgemeine Politik von der gegenwärtigen
Regierung behandelt wird Jn Deutſchland ſind unter der
Herrſchaft einer das natürliche Recht eines freien Volkes
verkennenden Politik neuerdings die Zuſtände zu einer
Ungeſundheit verdorben die ernſtliche eſorgniſſe
für die ukunft eines Volkes und Staates erregt
welche an ſtrotzender Kraft alle anderen politiſchen Ge
bilde übertreffen An der prinzipiell guten und volks
freundlichen Abſicht des berufenen Regierungsapparates
kann mit Grund nicht gezweifelt werden Aber das Element
von bevormundender Vielregiererei von vielfach be
leidigender Ueberhebung und pedantiſcher Unterdrückung über

wuchert für die er allmälig ſo ſehr dieVerdienſte und den guten Willen der Regierenden daß letztere
beginnen nur mehr als Machthaber zu erſcheinen und all
gemein verhaßt zu werden Die Verkennung der erreichten
Bewußtſeins und Bildungsſtufe unſerer Zeit und die Ver
ſagung der Ehrung die in der Gewährung formaler und per
ſönlicher Freiheit liegt bringt allmälig ein zwar geduldiges
aber im Gefühl ſeines Rechtes und ſeiner Würde erſtarkendes
Volk in eine wachſende hre und Entgegenſetzung gegendie ſonſt geſchichtlich bewährten Staatseinrichtungen Es iſt
ſo weit gekommen daß ungefähr Alles im Lande jetzt
in der ne iſt So wird auf einem ganz un
erwarteten Wege die Gefahr wirklich heraufbeſchworen die
ſonſt nirgends beſteht die geſellſchaftliche Verneinung des
Staatswillens Man regiert nicht ungeſtraft mit innerlicher
Schwäche und äußerem Schwanken mit beſtändiger Reizung
aller Volkskreiſe Die nächſten allgemeinen Wahlen werden in
Deutſchland einen ungewohnten Jun von Einmüthigkeit in einem
Gedanken ergeben die erklärte Frontſtellung eines verärgerten
Volkes gegen die Regierungsgewalt Das beſonders Lehrreiche
in dieſer Erſcheinung iſt daß die Regierung einem gleich
mäßigen Widerſpruch begegnet ſowohl mit der beleidigenden
Verkümmerung der formalen Freiheit wie mit der wohl

Beglückung durch bureaukratiſch vormundſchaftliche
ürſorge Beides wird von der reifen Nation mit ſteigendem

Unmuth abgelehnt Man iſt der Staatseinmiſchung in alle
Gebiete allmälig müde geworden

Das reaktionäre Preußen hat allewerbende Kraft verloren Während der freie und
nationale Geiſt die ſiegreiche ſtaatsbildende Kraft dieſes
Staates ohne Gleichen von jeher aus ganz Deutſchland

die überlegenen Köpfe die denkenden Männer die
großen Talente und Chargktere an ſich zog hat
dieſer Ruhm ganz aufgehört und ſich in ſein Gegentheil ver
wandelt Ganz Deutſchland ſüdlich des Mains ſtimmt mit
demonſtrativem Jubel in das Wort des ſchwäbiſchen volks
parteilichen Reichstagsabgeordneten K Hausmann in einer
Verſammlung der deutſchen Volkspartei ein Gottlob daß
wir keine Preußen ſind

Vor dieſer unheilvollen Politik kann nur eine rechtzeitige
muthige und edle Einſicht von dem verkehrten Wege retten
Es immer wieder die alte elende Polizeifurcht vor den
harmloſeſten Erſcheinungen Will man denn nichts lernen
aus der Geſchichte des deutſchen Nationalbewußtſeins aus
der Demagogenriecherei aus den hirnloſen Verbrechen der
Studentenverfolgungen Man würde die Sozialdemokratie in demſelben Augenblicke los ſein

wo man ſie r ignorirte Dieſe impotenteBewegung die im Volke nichts hinter ſich hat würde an
ihrer eigenen Langweiligkeit ſterben Aber man ſtärkt
und vermehrt ſie wenn man ſo regiert daß man
alles gegen ſich aufbringt Es iſt wie Goethe einmal
niederſchmetternd für vieles redliche Wollen ehe hat Wenn
man ſich im ganzen vergriffen hat iſt alle Mühe im einzelnen
verſchwendet Der unheilvolle und totale Mißgriff der bis
herigen Politik iſt die Verkennung der gar nicht zu über
treibenden Naturwirkung der Freiheit Die Freiheit iſt
die Löſung des Problems

Das nächſte Jahr wird uns eine erſchütternde Kriſis bringen
Der nächſte Wahlkampf in Deutſchland wird das

rößte Ereigniß des ausgehenden neunzehntenSah rhunderts ſein Die ganze eiviliſirte Erde wird ihm
athemlos zuſchauen Denn es handelt ſich um die welt
geſchichtliche Entſcheidung darüber ob das Land der
Geiſtesfreiheit und Kultur der Bannerträger des Ge
dankens der Perſönlichkeit und freien Menſchlichkeit ſich auf
die ausſichtsloſe Seite der Reaktion und des oſteuropäſſchen
Abſolutismus ſtellen oder das Erbe Friedrichs des Großen

e vertheidigen wird Jn jedem Falle ſteht ein ſchwerer
alle Grundlagen des neuen deutſchen Staates erſchütternder
Kampf bevor An die verantwortlichen Staatslenker ergehtdas warnende Wort das ein großes Volk in Zeiten der
Gefahr den Beauftragten ſeines Willens zurief

Videant consules ne quid detrimenti res puplica capiat

Sehr unbequem kommt die Rede der Nordd Allg Ztg,
auch in ſchärfſter Weiſe gegen den ProfeſſorDr Reinhold Pogegt aeinem Artikel Wiederum

rn olitik nennt ſie die Rede eine Olla potridavon demokratiſchen Phraſen, die in ihrem demeiratig
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oppoſitionell gefärbten politiſchen Theil den Charakter einer
gegen die z Stagatsregiernng gerichteten Agitationsrede

inne Ueber die Thatſache daß der ſo charakteriſirtede Reinhold ſoeben vom Kultusmiriſter zum Dozenten der

ationalökonomie nach Berlin berufen worden iſt ſucht ſich die
Nordd Allg Ztg damit hinweg zu tröſten daß die Ernennung

nur nach Maßgabe der von ihm zu erwartenden wiſſen
ſchaftlichen Leiſtungen erfolgt ſein könne

Möglicherweiſe hat man ſich, ſo ſchreibt das Blatt in
dieſer Hinſicht geirrt Bewieſen iſt dies aber noch lange
nicht ir haben Beiſpiele genug erlebt und zwar berühmte
Beiſpiele welche darthun daß der Schluß von der Befähigung
eines Mannes als Forſcher und Dozent auf eine ebenſo hervor
ragende Leiſtung als Politiker ein durchaus unzuläſſiger iſt
Umgekehrt braucht man alſo auch noch nicht mit Nothwendig
keit zu folgern daß jemand der eine politiſche Nachtiſchrede
mit abgeſchmackten vnlgär demokratiſchen Redensarten vollſpickt
im Hörſaal ebenfalls Nonſens vorbringen werde Das muß
abgewartet werden

Soviel ſcheint uns ſicher zu ſein daß der Kultusminiſter über
die politiſche und ſozialpolitiſche Geſinnung des Herrn Dr Rein
hold nicht im Klaren geweſen iſt bevor er ihn nach Berlin
berufen hat Herr v Stumm der ein Gegengewicht gegen dieKalhererſogialiſten an den Univerſitäten haben wollte wird

ſicherlich von den Anſchauungen des neuen Profeſſors der
Nationalökonomie in Berlin wenig erbaut ſein Die Köln

tg bezeichnet die Rede Prof Reinhold s als eine bedeutſame
indgebung an die leitenden Kreiſe die der Stimmung der

Nation einen machtvollen Ausdruck verleihe Hoffentlich werde
das Wort dieſes Patrioten zur Selbſtbeſinnung einladen Sache
des Bürgerthums ſei es bei den nächſten Wahlen einen ehernen
Wall gegen die wirthſchaftliche und politiſche Reaktion auf
zurichten und von den Volksvertretungen aus die Gründlagen
für eine ruhige und ſtetige Politik zu ſchaffen Manche Vor
bedingungen dazu ſeien bereits vorhanden Da das deutſche
Volk ſich nicht mehr der Vorſehnng einer überlegenen
Führung erfrene ſo ſei es genöthigt ſeine politiſche Reife zu
beweiſen indem es Parlamente wählt zu deren Einſicht und
Beſonnenheit die Bürger Vertrauen haben

Schule und Kirche

An der im Morgenblatt erwähnten Kundgebung derordentlichen Profeſſoren der 21 deutſchen Univerſitäten

haben ſich bisher 816 Ordingrien betheiligt An den deutſchen
Univerſitäten lehren zur Zeit rund 1100 ordentliche Profeſſoren
ſomit iſt die Sympathiekundgebung für die Prager Univerſitäi
und die Sache der Deutſchen in Oeſterreich der Ausdruck der
Geſinnung der weit überwiegenden Mehrheit 2, der berufenen
Vertreter der Wiſſenſchaft Eine derartige Einhelligkeit in
einer öffentlichen Angelegenheit iſt bisher in den Annalen der
deutſchen Univerſitäten nicht zu verzeichnen geweſen ſelbſt gegen
über dem Zedlitz ſchen Schulgeſetz nicht

Konſervative und Agrarier
Zwiſchen den Konſervativen und dem Bunde der Landwirthe

iſt es aus Anlaß der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl in
der Weſtpriegnitz zu Auseinanderſetzungen gekommen die das
Abhängigkeitsverhältniß der Konſervativen vom Bunde wieder
recht deutlich erkennen r en ſchi
mit der Möglichkeit daß der von antiſemitiſcher
geſtellte Gegenkandidat die Unterſtützung des Bundes der Land
wirthe finden könnte und haben deshalb eine Warnung an die
Bnndesleitung gerichtet nicht ſo kurzſichtig zu ſein Die
Antwort welche im Bund der Landwirthe darauf veröffentlicht
wird zeichnet ſich nicht gerade durch übermäßige Höflichkeit
aus Es heißt darin

Der Bund der Landwirthe iſt keine Commandite
der konſervativen Firma iſt es bisher nicht geweſen
und wird es auch in Zukunft nicht ſein Daß wir den Kon
ſervativen ſehr freundlich gegenüberſtehen brauchen wir nicht
erſt zu betonen Daraus aber geht doch nicht hervor daßwir der konſervativen Partei nun unter allen 1 iuſchnden zur

Heeresfolge verpflichtet ſind und ihre Schlachten ſchlagen
müſſen Denken wir uns einen Wahlkreis in dem die Konſer
vativen Antiſemiten Centrumsleute und Nationalliberalen
Kandidaten aufgeſtellt hätten und alle vier Herren hätten das
Programm des Bundes acceptirt Der Bund würde dann zu
ſeinen Mitgliedern ſagen Dieſe Kandidaten ſind uns alle
gleich lieb und werth wählt einen davon je nach Eurem
Geſchmack oder Eueren politiſchen Anſichten Für uns kommt
nur in Betracht ob jemand ein guter Agrarier iſt Wohin
ſollten wir kommen wenn wir uns einer Partei ſubordinirten
Wir ſtehen nicht in Lohn und Brot der Konſer
vativen aber auch nicht der Antiſemiten laſſen uns über
haupt von keiner Partei ausſchließlich in Beſchlag nehmen
Neuerdings ſind ſogar ſchon Abgeordneie gewählt die ledig
lich auf ihre Eigenſchaſt als Vertreter des Bundesſtand
unktes durchkamen So der Oberamtmann Sommer in
lfeld Gronan ebenſo hat unſer neuer Direktor Dr Hahn in

den letzten Jahren keiner ſpeciellen Partei angehört und
doch als einfacher Agrarier ſeine Wähler für ſich

nmma Summarnm Wir wollen dem Bunde nicht ſein
Grab graben indem wir uns der Fraktionspolitik ergeben
und uns à la mercä politiſcher Parteiführer ſtellen Das möge
man ſich allerorts merken

Das iſt für die Konſervativen nicht mißznverſtehen und es
zeigt ihnen daß die Aufſtellung einer antiſemitiſchen Kandidatur
im bisherigen Wahlkreiſe des Herrn v Podbielski in der That
die agrariſche Gefolgſchaft recht zwieſpältig machen kann Es
wird den Konſervativen ſchließlich wohl nichts anderes übrig
bleiben als ſich als eine Unterabtheilung des Bundes der
Landwirthe zu konſtituiren der dann über die Placirung ſeiner
Schützlinge aus den anderen Parteien nach Gutdünken ver
fügen kann wenn nicht die Wähler der anderen Parteien
einen Strich durch die Bundesrechnung machen

Erhöhnng des Petrolenmzolles
Wenn es auch nachgerade nicht mehr überraſchend iſt ſo

bleibt es doch immer erſtaunlich mit welcher Unbefangenheit
unſere Agrarier die gelegentlich auch von der Jntereſſengemeinft von Landwirtſchaft und Jnduſtrie reden die eigenen

tereſſen auf Koſten en aller anderen Bernufsſtände
in den Vordergrund ſtellen s letzte Branntweinſteuergeſetz
hat ſich nach der Verſicherung des Grafen Poſadowsky durch
ans bewährt Gleichwohl werden ſchon wieder neue Vorſchläge
vorbereitet nicht etwa um der durch die Liebesgaben beleuchteten

der Brenner ein Ende zu machen ſondern um
dem m die rn mit dem Petroleum zu
erleichtern ie e ſollen aber die Konſumenten tragen
Der Vorſchlag durch Erhöhung der Steuer auf Trinkbrannt
wein die Mittel zu einer Verbilligung des zu gewerblichen
oder induſtriellen Zwecken beſtimmten Spiritus zu beſchaffen

ſchon im Reichstage erörtert und ſeitens des bisherigen
Reichsſchatzfekretärs mit Wohlgefallen aufgenommen worden

Sie rechnen ſchon ganz ernſthaft
eite auf

Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen Landwirthſchaftsraths har
einen einſacheren Weg entdeckt Will man dem Spiritus
glühlicht die Konkurre tz mit dem billigeren Petroleum ermög
lichen ſo geſchieht das am beſten durch Verthenerung
des Petroleums Der auf Antrag des Herrn Profeſſor
Märcker gefaßte in Kürze ſchon erwähnte Beſchluß
lautet

Es iſt der Regierung Verr en ob nicht in demvorausſichtlich mit den Vereinigten Staaten von Nord
amerika entbrennenden Zelltrieg die Einführung eines
Petroleumzolles in Erwägung zu ziehen war Hierdurch
würde mit einem Schlage das Spiritusglühlicht erfolgreich inWettbewerb mit dem Petrvienm treten und dadurch die er

wünſchte Ausdehnung des Brennereibetriebes und Kartoffel
banes erreicht werden

Alſo Einführung eines Petrolenmzolles Die Mitgliederdes ſtändigen Aneſchuſſes ſcheinen dieſen Zollfragen mit einer

bemerkenswerthen Unbefangenheit gegenüber zu ſtehen denn ſie
wiſſen offenbar nicht daß der Zolltarif von 1879 einen
Petroleumzoll in Höhe von 6 M pro C bereits
enthält und daß dieſer Zoll auch in den de mit
Konventionaltarifen nicht gebunden iſt Mit anderen Worten
Wenn der Bundesrath und der Reichstag ſonſt wollen können
ſie heute oder morgen den Petrolenmzoll beliebig erhöhen ohne
daß es deshalb eines Zollkriegs mit den Vereinigten Staaten
von Nordamerika bedürfte mit denen thatſächlich wenn auch
nicht der Form nach nur ein Meiſtbegünſtigungsvertrag be
ſteht Auf die Frage einer Erhöhung des Petroleumzolls jetzt
ſchon einzugehen iſt wohl noch etwas zu früh Jmmerhin
muß darauf hingewieſen werden daß das Petroleum das Licht
des armen Mannes iſt und daß es das auch trotz der
Spiritusglühlichtlampe deren Einführung durch Patentſchutz
vertheuert iſt bleiben wird Eine Erhöhung des Petrolenm
zolls zu Gunſten der Branntweinbrennerei d h eine Be
ſtenerung des armen Mannes zu Gunſten der Liebesgaben
empfänger wäre echt agrariſch

Parteinachrichten
Am 27 April erſchien in der Angsb Poſtztg ein Artikel

betitelt Nachträgliches zur Centenarfeier, der das
größte Aufſehen erregte ſchilderte er doch u a ein Vorkomm
niß in einer Allgäuer Darfſchule anläßlich der Centenar
feier das faſt unglaublich ſchien Der Vorgang wurde bereits
näher in der Preſſe beſprochen ſelbſt im preußiſchen Abgeord
netenhauſe wurde deſſen gedacht er ſei daher nur kurz wieder
holt Nach der das Andenken unſeres Heldenkaiſers ehrenden
Rede des Lehrers erhebt ſich ein dreizehnjähriges Schulmädchen
und fragt Jch möchte wiſſen warnm man in Bayern überall
zu Ehren des Kaiſers Wilhelm ein Freudenfeſt feiert und er hat
doch ſo viel Unglück über unſer Bayerland gebracht Auf die
Frage des Lokalſchulinſpektors Was weißt du für ein Unglück
ſagt das Mädchen die ihm von dieſem ſelbſt eingelernten Sätze
her die das über Bayern gebrachte Unglück näher begründen
ſollten Doch damit allein war der Herr Lokalſchulinſpektor nicht
zufrieden er ergriff ſelbſt das Wort bekräſtigte die Ausfüh
rungen des Mädchens und fügte bei Wenn König Ludwig noch
regieren würde wären wir heute zu Ehren des Kaiſers Wilhelm
nicht zuſammengekommen uſw Dieſe unerhörte Verhöhnung
einer von unſerem Prinzregenten angeordneten Feſtfeier ſeitens
eines ſtaatliche Funktionen ausübenden Pfarrers fand nach der
Augsb Abendztg in Petersthal Bezirksamt Sonthofen

ſtatt Die Sache wäre wohl nie in die Oeffentlichkeit gedrungen
wenn nicht ultramontaner Uebermuth durch die Bekanntmachung
in der Poſtztg ſelbſt dafür geſorgt hätte Es iſt bezeichnend
daß man ultramontanerſeits glaubt ſich ungeſtraft alles erlauben
zu dürfen Ob man ſich diesmal nicht getäuſcht hat

Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten haben ihre Sommer
reiſen angetreten Liebknecht geht mit Familie in einen eng
liſchen Badeort Bebel macht eine Reiſe durch Jtallen Singer
und Bamberger die Geschäftsführer des Vorwärts ſind auf
einer Nordlandsreiſe begriffen Mit Ausnahme Auer s der
noch in Berlin weilt holten ſich et namhaſten Genoſſen
gegenwärtig in Bädern und Sommerfriſchen auf

Verwaltung und Rechtspflege

Herr Dr Bödiker der frühere Präſident des Reichs
verſicherungsamts befindet ſich zur Zeit bekanntlich in Londön
wo er auf Veranlaſſung der engliſchen Regierung im ParlamentVorträge über die deutſche ünſolrgeſes gebung hält da
guch England eine Unfallverſicherung bezw Haftpflicht einzu
führen beabſichtigt Es iſt dies bemerkt der Gewerkverein,
um ſo bemerkenswerther als Dr Bödiker im deutſchen Reichs
tage auch dann nicht einmal als Regierungsvertreter mitwirken
dürſte wenn es ſich direkt um Angelegenheiten ſeines Reſſorts
handelte Wir konſtatiren bei dieſer Gelegenheit daß unſeres
Wiſſens der Reichsanzeiger die Entlaſſung Vödiker s aus
ſeinem Amte bisher nicht publizirt hat

Jn dem eben erſchienenen vom Auswärtigen Amt heraus
gegebenen amtlichen VerzeichnißderKaiſerlichdentſchen
Konſulate wird auch diesmal im Intereſſe des Publikums
darauf hingewieſen daß es ſich empfiehlt Schreiben in denen
die amtliche Thätigkeit einer Konſularbehörde in Anſpruch ge
nommen wird an das betreffende Konſularamt die Adreſſe in
lateiniſcher Schrift Deutſches General Vice Konſulat und
nicht an die Perſon des Stelleninhabers zu richten Die Richt
beachtüng dieſes Hinweiſes kann zur Folge haben daß Schreiben
mit perſönkicher Adreſſe welche einem aus dem Amt ausgeſchie
denen oder für längere Zeit beurkaubten Konſul nachgefandt
werden erſt eine verſpätete oder überhaupt keine Erledigung
ſinden

Vom Finanzminiſterinm iſt ein Sachregiſter zur amt
lichen Ausgabe des Stempelſtenergeſetzes vom
31 Juli 1895 nebſt den dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtim
mungen angefertigt das von allen Hauptämtern Zoll und
Steuerämtern zum Preiſe von 25 Pf für das Stück bezogen
werden kann Der Verkaufspreis der amtlichen Ausgabe des
See euergefetzes mit Sachregiſter iſt auf 1 M 25 Pf feſt

geſetzt

Jn Anpreiſungen wird zuweilen erklärt daß der Verkauf
zu Fabrikpreiſen ſtattfinde Jn einem auf Grund des

Geſetzes gegen den unlanteren Wettbewerb angeſtrengten Prozeß
iſt nun der Begriff zu Fabrikpreiſen foigepdermges feſt
geſtellt worden Wenn Kaufleute anzeigen daß ſie z Fabrik
preiſen verkaufen ſo dürfen ſie nur zu den Preiſen die Waaren
verkaufen die ſie laut all ſelbſt bezahlen Sie dürfen für
ſich nur diejenige Proviſion in Anſpruch nehmen die ihnen die
Fabrik ſei es durch Baarzahlung oder wegen kurzen Zahlungs
ziels bei der Bezahlung r vom Fabrikengrospreiſe ab
läßt Keineswegs aber ſind in ſolchem Falle nuter Fabrik
reiſen diejenigen Preiſe zu verſtehen zu denen die Fabrik an
rivate zu verkaufen pflegt

Ein r ſoll abermals gegenden Redackeur der Frankf Ztg, Alexandex Gieſen ein
geleitet werden und zwar auf en des kaſſeler General
kommandos um den Urheber einer Einſendung zu ermitteln dieAufſchluß über die von den Soldaten verlangten körperlichenAn n einem Uehungsmarſch bei raten eben
wobei ein e dem Hitzſchlag zum Opfer fiel Es iſt
ein Ermittelungsverfahren gegen Unbekannt eingeleitet worden
das ſich darauf ſtützt es ſeien militäriſche Jnterna mit
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Ansland
OeſterreichUngarn

Jn dem Fremdenblatte iſt geſtern das Beſtehen einer
Kabinetskriſis beſtritten worden Graf Badeni will alſo
noch eine Zeit lang verſuchen den Kampf gegen das Deutſch
thum mit den bisherigen Gewaltmitteln weiter zu führen
Seine letzten Andienzen beim Kaiſer haben Badeni demnach
ſeine Stellung noch erhalten aber es iſt eben nur eine Galgen
friſt bis zum Herbſt wo man im Parlamente dem polniſchen
Grafen ſchon den Standpunkt weiterhin klar machen wird
Rührend iſt in der offiziöſen Auslaſſung die Klage über das
geringe Ausmaß der Unterſtützung, welches die Parteien dem

Grafen VBadeni bisher nur in ſpärlichen Fällen geleiſtet haben
Als ob Graf Badeni auch nur das geringſte gethan hätte
um ſich ſolcher Unterſtützung würdig zu zeigen Selbſt die
Polen wollen nichts mehr von dem aus ihren Reihen hervor

en Miniſterpräſidenten wiſſen Denn auch polniſche
lätter ſprechen unumwunden von einer Kriſe im Kabinet

Badeni Letzterer werde bald zurücktreten und wahrſcheinlich
wieder Statthalter von Galizien werden

Gegen die Obſtruktion der ungariſchen Oppoſition
will Baron Banffy entſchieden vorgehen Die parlamentariſchen
Verhältniſſe reifen langſam r zur Kriſe Am 16 Juli
ſind es drei Wochen daß die Obſtruktion gegen die Zucker
prämien getrieben wird und dabei iſt es noch nicht einmal
ſicher ob auch nur die allgemeine Erörterung geſchloſſen werden
kann Möglich iſt daß ſie ſich bis in die vierte Woche hinein
ieht Die Regierung iſt für dieſen Fall und wenn nicht in
Laufe der nächſten Tage doch eine Verſtändigung erfolgt ent

n zu den ſtärkſten Maßregeln zu greifen Vorerſt ſollen
die Sitzungen verlängert werden nützt das nichts dann wird
ſelbſt die Clotüre durchgeführt da die Regierung ſich verpflichtet
fühlt eine normale Erledigung der Ausgleichsgeſetze zu ſichern
Jn den Kreiſen der Oppoſition zeigt ſich hier und da eine ge
wiſſe Neigung zum Einlenken andere Elemente jedoch nament
lich jene die nahe Beziehungen zu den Ultramontanen pflegenſind gegen jede Verſtändigng und üben einen weitgehenden

Terrorismus Welche von beiden Richtungen ſiegen wird iſt
vorerſt nicht abzuſehen Wenn die Terroriſten die Oberhand
behalten iſt Baron Banffy nicht der Mann zurückzuweichen
ja er iſt ſo ziemlich der einzige Mann der dem Terrorismus
gewachſen iſt Die nächſte Zeit kann große Erſchütterungen
des ungariſchen Parlamentarismus bringen

China
Das Reuter ſche Bureau meldet aus Peking daß dort

im Gegenſatze zu der offiziellen Erklärung Hanotaux im fran
zöſiſchen Miniſterrathe vom 19 Juni behauptet werde es ſei
keinerlei Uebereinkommen unterzeichnet worden welches Frank
reich in der Provinz Jünnan Vergünſtigungen für den
Eiſenbahnbaun und den Bergwerksbetrieb einräume Der fran
zöſiſche Geſandte habe einen angeblichen Vertrag vorgelegt der
in Paris von dem chineſiſchen Geſandten und dem Miniſter des
Auswärtigen Hanotaux unterzeichnet ſei Das Tſung li Yamen
beſtreite die rgeet des Dokuments und habe gedroht den
chineſiſchen Geſandten von Paris abzuberufen falls er daſſelbe
unterzeichnet haben ſollte Das Tſung li Yamen habe ver
ſprochen Frankreichs Mitwirkung in Anſpruch nehmen zu wollen
ſobald die chineſiſche Regierung in der Provinz Jünnan Bauten
vornehmen läſſe

Die Chineſe Gazette veröffentlicht den Text des zviſchen
dem Taotai Präfekten Sheng und dem belgiſchen
Syndikat wegen der in Süd China zu bauenden Eiſenbahn
abgeſchloſſenen Vertrages Die pekinger Regierung hat den
Vertrag genehmigt Das belgiſche Syndikat will eine Summe
von 4,500,000 Lſtrl leihen abzüglich 10 Prozent als Zinſen
Die Anleihe ſoll in vier Theilzahlungen alle ſechs Monate aus
gezahlt werden jede aus 1,012,500 Lſtrl beſtehend Die Zahlung
ſoll am 3 Jannar 1898 beginnen Die chineſiſche Regiernng
verpflichtet ſich die Anleihe in a jährlichen Theilzahlungen
abzuzahlen Die Rückzahlung ſoll im Jahre 1908 anfangen ie
Rückzahlung von Kapital und Zinſen kann jedoch verſchoben und
die Eiſenbahn dem Syndikat verpfändet werden Die Bahn
muß im Jahre 1903 fertig ſein

Provinzialnachrichten
Zeitz 15 Juli Ein eigenthümlicher Streik beſteht

in dem Stunde von Zeitz belegenen Ort Grana Dort
ſtreikt die Gemeindevertretung gegen eine Anzahl Hausbeſitzer
und Miethleute Seit etwa 6 Wochen nämlich iſt der dortige
Gemeindebrunnen unbrauchbar geworden die Bauern von
denen faſt jeder ſelbſt einen Born im Hofe hat weigern ſich
den Gemeindebrunnen wieder herſtellen zu laſſen indem ſie an
geben jeder Hausbeſitzer möge für ſich und ſeine Miether ſelbſt
einen Brunnen graben Man iſt einigermaßen geſpannt was
Landesgeſetz und höhere Behörden zu dieſem Zeichen von
Menſchenliebe ſagen und ob die Landesfeuerſocietät es ruhig
zulaſſen wird daß eine Gemeindevertretung den einige Jaähr
hunderte lang beſtehenden und bei einem etwa ausbrechenden
Schadenfeuer höchſt wichtigen mitten im Dorfe gelegenen

waſſerreichen Gemeindebrunnen aus nichtigen Gründen be
ſeitigt

Nanmburg 15 Juli Nummern müſſen jetzt hier
nach behördlicher Anordnung ſämmtliche Kinderwagen und

Nummerſchildchen erhalten die Jnhaberinnen gegen eine Gebührvon 15 Pf von der Polizei ausgehändigt Wenn nun auch erſt
noch ſämmtliche Ammen und Kindermädchen mit den dazu
gehörigen Nummern verſehen ſind hofft man einmal wieder

längſt gefühlten Bedürfniſſen abgeholfen zu haben

S von Schulkindern in Mühlhauſen machteRektor Näthling Mühlhauſen auf der zu Großengottern
ſtattgehabten Gauverſammlung der Lehrervereine an der oberen
Unſtrut recht bemerkenswerthe Mittheilungen Mühlhauſen hat
lebhafte Jnduſtrie welche viele Kinder beſchäftigt a der
Metallinduſtrie arbeiten nur 2 Kinder Dieſelben verfertigen
Sicherheitsnadeln Jn der Hausinduſtrie ſind gewerblich be
ſchäftigt 123 Knaben und 106 Mädchen Aufwartedienſte ver
richten 101 Knaben und 118 Mädchen Die Schule zählt 1830
Kinder Von dieſen entfallen auf die 6 Klaſſe 330 Schüler ſodaß unter 1500 Kindern 448 29 Proz Lohnarbeiter find
Die 5 Klaſſe weiſt bereits 33 Kinder n 10 Proz die in
der Hausinduſtrie beſchäftigt ſind die 4 Klaſſe 67 Kinder 21 Proz
die 3 Klaſſe 83 Kinder 26 Proz die 2 Klaſſe 123 Kinder
38 Proz die 1 Je 129 Kinder 59 Proz Die Wirkungen
der Arbeit auf die Entwickelung der Kinderſpiegeln folgende Angaben wieder 126 ſind einmal 95 mehrere
mal ſitzen geblieben das ſind 49 Proz aller arbeitenden Kinder
40 ſind beinahe blödſinnig vei 27 veklagen ſich die a über

a m Am meiſten geſchdigt werden die Kleinen der
5 Klaſſe Jn der Jnduſtrie beſch tig ſind in der 5 Klaſſe
keine in der 4 Klaſſe 42 in der 3 Klaſſe 46 in der 2 Klaſſe 50
in der 1 Klaſſe 42 Kinder 58 Kinder arheiten vor der Schnule
155 über Mittag 296 nachmittags 199 über Mittag und nach
der Schule Vor zwiſchen und nach der Schule arbeiten 9 Kinder
täglich bis 8 Uhr arbeiten 42 Kinder nach 10 Uhr abends noch

getheilt und als deren Quelle ein Referveunteroffizier angegeben 13 Kegeljungen 3 arbeiten bis 12 Uhr nachts und darüber ſo
worden einer als Kellner Sonnabend Sonntag und Montag

Kinderfahrſtühle gleich den Droſchken tragen Das

Mühlhanſen 15 Juli Ueber die gewerbliche Be
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Delitzſch 16 Juni Trefflicher Schüßtze Bei dem12 en Bundesſchießen in Nürnberg errang der Büchſen
machermeiſter Otto Scherell von hier auf Standpunktſcheibe

Meter ſogenannter Blättchenſchuß den 2 Preis ein Etui
mit 700 Mark in baarem Gelde und eine ſeidene geſtickte Fahne

Erfurt 16 Juli Zum Selbſtmord des Kanoniers
Berger Unter dem 9 Juli berichteten wir aus Erfurt daßder onsnier Berger ſich in der Sagle ertränkt habe weil es

ihm nicht behagte daß er wegen Unregelmäßigkeit in ſeinerVurſcheneigenſchaft in die Batterie zurückverſetzt werden

ſollte Wie wir uns jetzt aus Originalbriefen überzeugt
haben thut dieſe Darſtellung dem Todten unrecht Nach Briefen
zu urtheilen die B an ſeine Verwandten geſchrieben hat
wünſchte er ſelbſt nichts ſehnlicher als ſeinen Burſchenpoſten
aufzugeben und zum aktiven Dienſt zurückkehren zu dürfen weil
er dort nicht ſo viel Aerger und Verdruß habe Ueber die
Beweggründe die jenen unſeligen Entſchluß in ihm reifen ließen
theilt er am 3 Juli in einem Brief an ſeine Eltern ſowohl
wie in einem bei ihm vorgefundenen Schreiben an die Orts
behörde mit er ſei Burſche bei Hauptmann H geweſen und
deſſen Frau habe ihn gedrießelt bis aufs Blut trotz
dem er alles gethan er ſein kein Soldat mehr ſondern ein
Skelett wegen vielen Aergerniſſes Friedrich Berger war
aus Nauendorf am Petersberge gebürtig und diente bei der
10 Batterie des Thür Feld Art Reg Nr 19

K Erfurt 16 Julk So leb denn wohl du ſtilles
Haus Blutvergiftung Während des am Sonntag
in Wehra bei Straußfurt abgehaltenen Kinderfeſtes ließ man
einen Luftballon ſteigen an welchem ein mit Spiritus gefüllter
Behälter angebracht war Die Muſik ſpielte So leb denn
wohl du ſtilles Hans Plötzlich überſchlug ſich der Ballon und
fiel auf das Dach einer Scheune welche bis auf den Grund
niederbrannte Jedenfalls hatte das Ziegeldach Lücken ſo daß
der brennende Spiritus ſich dem Stroh mittheilen konnte
Die 22 Jahre alte Tochter des Tünchermeiſters Oſtermann in
dem 3 Wegſtunden entfernten Dorfe Thörei ließ ſich einen Zahn
ziehen und träufelte auf die Wunde irgend welche Tropfen
Bald entſtand eine ſtarke Blutvergiſtung Nach kanm 8 Tagen
ſtarb das blühende Mädchen unter furchtbaren Schwerzen

Prettin 16 Juli Dem Windmühlenflügel näherte
ſich in einem unbewachten Augenblick das Enkelkind des Hand
arbeiters G von hier Es erhielt einen ſo furchtbaren Schlag
daß es ohne die Veſinnung wieder erlangt zu haben trotz
ſofortiger ärztlicher Hilfe verſtarb

Cölleda 16 Juli Paſtor Kötzſchke aus Sangerhauſen
wird am Sonntag 18 hier im Gaſthof Zum Kronprinz
einen Vortrag über die preußiſche Vereinsvorlage und die nächſten
Reichstagswahlen halten Wie ſehr man fürchtet die obere
Protektion zu verlieren geht daraus hervor daß Paſtor K
viel Mühe hatte einen Sagl zu dieſer Verſammlung zu
bekommen So weit iſt die Furcht ſchon eingedrungen

Lanuſcha Thüringen 16 Juli Sein 300jähriges
Jubiläum feiert in Kürze unſer Lauſcha Die Tage der
Feier rücken immer näher und alle Vorbereitungen zum Feſte
ind in vollſtem Gange Herzog Georg an welchen eine Ein

ladung ergangen iſt hat ſeine freundliche Geſinnung für unſeren
Ort dadurch bewieſen daß er Koſtüme vom Hoftheater in
Meiningen zur Verwendung im Feſtzug und Feſtſpiel bereit
willigſt zur Vgugena ſtellte Unſer abgelegener Waldort der
durch ſeine Jndnuſtrie bekannt geworden iſt bietet gerade zur
Sommer zeit ſo viele landſchaftliche Reize daß dieſe in Ver
bindung mit den in Ausſicht ſtehenden Feſtlichkeiten ſicher ein
lohnendes Ziel für viele Reiſende ſein dürfte Mit dem Schönen
und Angenehmen wird ſich auch das Nützliche und Lehrreiche
verbinden denn die geplante Ausſtellung alter und
nener Glaserzeugniſſe verſpricht jetzt ſchon äußerſt reich
haltig zu werden Jn Anbetracht dieſes Jubiläums hat derVerein dentſcher Glas ſhnmenienöcher beſchloſſen ſeine Jahres

verſammlung direkt vor den Feſttagen alſo am 5 7 Auguſt hier
abzuhalten

C ODHranfenbanm 16 Juli Die Wilderer Gebrüder
Götſchke, die vor einigen Wochen als des Jagdfrevels ver
dächtig verhaftet wurden ſcheinen ein Geſtändniß abgelegt zu
haben denn es ſind neuerdings eine Reihe Perſonen feſt
genommen unter denen man die Abnehmer der Wilddiebe ver
muthet

Gera 15 Jnli Heirathsſchwindler Tollwuth Ein Heirathsſchwindler ſcheint in der Umgegend ſein
Unweſen zu treiben
das ſeinen Schatz einen angeblichen Maſchinenbauer Moch hier
anſſuchen wollte den es aber weder mit Hilfe des Adreßbuches
noch ſonſtwie ermitteln konnte Der angebliche Moch hatte dem
bethörten Mädchen die Heirath verſprochen und von dieſem
zwecks Anſchaffung von Möbeln uſw 200 M erhalten Dann

hatte das Mädchen weder von dem Bräutigam noch von den
200 M etwas geſehen Der Knabe Pfeifer der vor einiger
Zeit vor ſeiner elterlichen Wohnung am Stern von einem
tollwuthverdächtigen Hunde gebiſſen worden war iſt geſtern
unter den Kennzeichen der Tollwuth verſtorben Ein zweiter
gebiſſener Knabe hat in letzter Zeit ebenfalls Symptome der
Krankheit gezeigt

Greiz 16 Juli Eine noch ſchwach glimmende
Cigarre verſchluckt hat nach der Gr Ztg ein Mann ineiner Reſtguration Die Cigarre die er im iunde hielt war
ſchon zum Theil aufgerancht als der Raucher einſchlief Während
des Schlafes öffnete er die Lippen ſo daß das Kraut in die
Mundhöhle gelangte und ihn auſweckte im Halbſchlaf jedoch
ſchluckte er den Glimmſtengel unter Huſtenanfällen hinunter

ihm erſt klar wurde was geſchehen ſei Raſch wurde
ein

ſondern auch ſeine Schmerzen gelöſcht Bis heute hat ihm das
ſonderbare Vorköommniß keine weiteren Veſchwerden verurſacht

Velgern 14 Jnlf
machte ſich der Muſiker Schwenke ſchuldig Er ſchlich ſich in
den Kuhſtall des Gaſtwirths Ellert in Mahitzſchen ſiach eine
tragende Kuh mehrere male mit dem Taſchenmeſſer in die
Hintertheile und brach außerdem dem Thiere den Schwanz
Exemplariſche Beſtrafung des Thäters wird hoffentlich nicht aus
bleiben

Aus dem Königreich Sachſen 15 Juli Aus dem
r g ä riege Erdſtoß Beim Grunden zum Erweiterungsban der Arnold ſchen Fabrik in Grün

ain wurden in beträchtlicher Tiefe eine Kanonenkugel ein Huf
eiſen ſowie zwei Silber und zwei Kupfermünzen aufgefunden

Die Gegenſtände ſtammen jedenfalls aus dem 30jährigen Kriegein welchem Grünhain das ſchon im Huſſitenkriege ſchreaiſch

gelitten hatte gänzlich c näet wurde Geſtern
morgen kurz nach 7 Uhr iſt auch n ren ein kurzer Erdſtoß verſpütt worden Jn den Häuſern gerieth das Biechgeng
m Bewegung und die Lampen ſchwankten Auch im oberen

Vogtlande würde der Erdſtoß verſpürt
M Döbeln 16 Juli Die hieſige Bauſchule nimmtdank der Empfehlung ihrer Sie und dere Eltern einen

raſchen Auſſchwung Selten hat ein b einen ſo ſchnellen
Anſſchwung genommen wie die VBanſchule z Döbeln Die
Schule bildet in vier Semeſtern junge Techniker im Hoch und
Tieſbau zugleich aus Der Eintritt erfolgt Mitte April oder
aupt e atte Oktober und ur e nur gute t

che
ſtolksſchulbildung und eine prakti ätigkeit während mindeſtens eines Sommers erforderlich s hrend min

Vermiſchtes
Die Frauen an der Unlverſität Berlin

aus Verlin Die Zahl der an der Univerſität hoſpitirenden

Dieſe Woche war ein Dienſtmädchen hier

las Bier uachgeſchüttet und damit nicht nur die Cigarre

lEinergrenzenloſen Rohheit

Man berichte F

fühlte man daß der

graue betrng im Sommer v J 39 im Winter 95 Jn den
ahresberichten der Anſtalten und Seminare wird ihrer Theil

nahme an den Arbeiten mehrfach ingehi Unter den drei
Frauen welche ſich an den ſemingriſtiſchen Uebungen der chriſt
lich archäologiſchen und epigraphiſchen Sammlung vbgilloten
iſt eine Lehrerin der Kunſtgeſchichte in Amerika e tat
A Wagner hebt hervor daß die beiden Damen welche ſi
unter den 46 Theilnehmern ſeines volks wirthſchaftlichen Seminars
beſanden fachmäßig gut ausgebildete Nordamerikanerinnen
waren Auch Geh Rath Schmoller verzeichnet die Be
theiligung einer Dame an ſeinen Uebungen ebenſo waren beiProf Sering 2 Frauen im Seminar Der Literarhiſtoriker
Prof Erich Schmidt bemerkt daß ausnahmsweiſe einer
Dame Ruſſin auf Grund ihrer berner Doktor Diſſertation
die Betheiligung an den Uebungen der modernen Abtheilung des
germaniſchen Seminars geſtattet worden ſei ihre Referate
waren die beſten Auch zum romaniſchen Seminar von Profeſſor
Tobler wurden zwei Frauen als Hoſpitanten zugelaſſen im
Winter ſogar vier Jn der von Geh Rath Guſtav Fritſch
geleiteten mikroſtopiſch biologiſchen Abtheilung erhielten im
Winterſemeſter die Fräulein Hartmann und Krüger Anleitung
um Zeichnen mikroſkopiſcher Präparate Und endlich bethätigtenſich Damen auch für die Zwecke der zoologiſchen Sammlung des

Muſeunms für Naturkunde Frau Arna Matſchie Held und
Fräulein v Zglinicka fertigen Zeichnungen an für Schriften
wiſſenſchaftlicher Beamten und für die Schauſammlung

Verdiente Strafe hat eine Anzahl Soldaten getroffen die auf
dem Tempelhofer Felde bei Berlin ein Mädchen vergewaltigten
Ein Eiſenbahnpionier vom 2 Regiment hatte mit dem Dienſtmädchen
eines dortigen Profeſſors ein Liebesverhältniß angeknüpſt und
ging öfter mit ihm zum Tanze Eines Abends geſellten ſich zu
dem Paare als es auf dem Heimwege über das Tempelhofer
Feld ging noch andere Eiſenbahnpioniere und Luſtſchiffer und
das Mädchen wurde nun von den Soldaten einſchließlich ſeines
Geliebten vergewaltigt Nachdem der Dienſtherr der Ueber

fallenen Anzeige erſtattet hatte wurde eine ſtrenge Unterſuchung
angeſtellt Die Thäter meldeten ſich ſchließlich theils freiwillig
theils wurden ſie anderweitig ermittelt es waren vier Mann
vom Eiſenbahn Regiment Nr 2 und zwei Mann von der
Militär Luftſchiffer Abtheilung Alle ſechs ſind jetzt verurtheilt
und zur Verbüßung ihrer Strafen abgeführt worden Zwei
Eiſenbahnpioniere und ein Luftſchiffer erhielten Zuchthaus
ſtrafen und wurden aus dem Heere ausgeſtoßen ſie wurden
nach Sonnenburg übergeführt Die drei anderen Betheiligten
kamen mit Feſtungsgeſängniß davon und wurden nach Spandau
gebracht

Von einem würdigen Seitenſtück zu jener Kölner
Affäre wo einer achtbaren Dame durch das brutale Vorgehen
eines übereifrigen Schutzmanns ſo übel mitgeſpielt wurde
berichten aus Wachwitz vom 16 Juli die Neueſten Dresd
Nachrichten Ein dresdner Kanſmann hat ſich für den
Sommer in der Villa Alice eingemiethet und dort mit ſeiner
jungen Frau und deren beiden Tanten Wohnung genommen
Er ſelbſt fährt am frühen Morgen nach ſeinem Geſchäft und
kehrt am Abend zurück Dieſer Umſtand ſowie der zufällige
andere daß das Grundſtück weil es verkauft werden ſoll in
letzter Zeit mehrfach von Käufern beſichtigt wurde war einem
liebenswürdigen Nachbar hinreichende Veranlaſſung die ſitten
polizeiliche Ueberwachung der Familie zu beantragen und Aus
weiſung zu verlangen Der Fall der ſich dem jüngſt in Köln
vorgekommenev würdig zur Seite ſtellt dürfte für ſeinen leicht
c Urheber noch ein unliebſames gerichtliches Nachſpiel
haben

Ueber die Schieſtaffäre in der Artilleriekaſerne in Straß
burg die wir bereits kurz gemeldet baben berichtet die
Straßb Poſt Der ans dem Oberelſaß gebürtige Artilleriſt

Zeller hatte für den Sonntag abend Urlaub gewünſcht aber
nicht erhalten Trotzdem blieb er bis morgens früh aus Als
er auf ſeine mit 70 Mann belegte Stube kam gerieth er mit
dem Stuben Aelteſten in Wortwechſel Er ergriff ſeinen
Karabiner und lud ihn mit ſcharfen Patronen Zunächſt feuerte
er auf den Verſchlag des Sergeanten der jedoch abweſend war
dafür traf der Schuß einen anderen Artilleriſten in den Unter
leib ſo daß der Verletzte in der folgenden Nacht ſchon an der
Verwundung ſtarb Ein zweiter Schuß zerſchmetterte einem
herbeieilenden Gefreiten Schienbein und Knieſcheibe das ganz
zerſplitterte Bein mußte noch in der Nacht abgenommen
werden Ein dritter Schuß durchbohrte den Arm eines Ge
meinen Die Stubengenoſſen prügellen dann den Thäter ſo
durch daß auch er ins Lazareth gebracht werden mußte Die

Straßb Poſt vernimmt noch daß es ſich um einen Epileptiker
handelt Derſelbe ſei ſchon vor ſeiner Dienſtzeit wegen mehr
facher Körperverletzungen mit 28 Wochen Gefängniß beſtraft
worden zweimal auch während ſeiner Dienſtzeit Er war als
Freiwilliger in das Regiment eingetreten

Ein ſonderbares Ehepaar wurde in Lauknen Oſtpr ge
traut Der Mann Namens Atzpodien war Wittwer und
bereits 74 Jahre alt ſeine ihm jetzt angetraute Ehefrau die
Wittwe Barkowski ſteht im 69 Lebensjahre Zum Gaudinm
der Dorfjugend können die beiden Alten ihre Verliebtheit ſelbſt
anf der Straße nicht verbergen ſie pflegen auf ihren Spazier
gängen ſich häufig zu umarmen und herzhaſt zu küſſen

Neber einen waſſerſüchtigen Karpfen berichtet ein Mit
arbeiter der Allgemeinen Fiſcherei Ztg Dieſer Fiſch war ein
ganz normal ausgebildeter männlicher Schuppenkarpfen der
Anfangs Juni dieſes Jahres in der Nähe des Plötzenſees bei
Berlin gefangen und beim Einſetzen in anderes Waſſer geſtorben
war Der Gewährsmann bekam ihn etwa einen Tag nach ſeinem

Tode zu Geſicht Der Fiſch wog 11 Pfund der Bauch war un
förmlich anfgetrieben ſo daß er Aehnlichkeit mit der Abart des
Goldfiſches hatte die als Eierfiſch bekannt iſt Beim Anfaſſen

Bauch entweder mit einer Flüſſigkeit oder
mit einem Gaſe gefüllt ſein müßte Beim Hineinſtechen ergoß
ſich ſofort eine beträchtliche Menge waſſerklarer Flüſſigkeit aus

wurde erhielt man faſt 3 Liter von dieſer Flüſſigkeit deren
Menge alſo über die Hälfte von dem geſammten Gewicht des
Fiſches ausgemacht hatte Sie war wie erwähnt völlig klar
und farblos und beſaß nur den gewöhnlichen Fiſchgeruch Auch
die inneren Organe des Fiſches ſchienen im weſentlichen geſund
zu ſein Das Wunderbarſte an dieſem Beſunde iſt jedenfalls
daß der Fiſch mit einer ſolchen Waſſermenge im Leibe ſo lange
am Leben bleiben konnte

Jn DahmeEin Opfer ſeiner Menſchenfreundlichkeit
erſchoß ſich der dortige Gerichtsſekretär Jahn J war ein all
gemein bei Arm und Reich beliebter Mann freundlich und
uvorkommend Paen eden der in Gerichtsſachen bei ihm erſhien Sein Tod iſt um ſo tragiſcher als er mit einem

Liebeswerk zuſammenhängt J hatte vor 14 Tagen etwa die
Leiche eines im Körbaer Teich ertrunkenen Kaufmannslehrlings
durch Tauchen emporgeholt und ſie dem trauernden Vater über
geben Der grauſige Anblick im Waſſer hat ihn zum Wahnſinn
gebracht der plötzlich gegen ſein muß Der Verſtorbene
war 38 Jahre alt Gerichtskaſſe und Schreiberei finden ſich in
muſterhafter Ordnung

Der Erfinder und die Polizei Herr Patrick Cook in
New York hat eine Flug maſchin die ein Mittel
din zwiſ en lugmaſchine Fallſchirm und Drachen zu ſein
cheint Der Erfinder erfuchte die newyorker Parkbehörde um
die Erlaubniß mit ſeiner Fall Flugmaſchine von der Waſhington
Fleb e kunſtgerecht abfallen zu dürfen Die Parkbehörde
iſt aber ſehr vorſichtig und ſagte Herrn Cook er ſolle ſich ge
tie einen anderen Ort zum Halsbrechen ausſuchen Cook

mit der S maſchine war aber auf die Waſhington Brücke verLſſen So nd er denn vorſichtig im Dunkel der Poch die

ine im Gewande nach der Brückelugfa e eneKein Lüftchen regte ſich geheimnißvolle Laute der Nacht nur

em Jnnern der Leibeshöhle und als dieſe noch weiter geöfſnet

tönten rings herum und fern im Oſten meldete ſich mit hellem
Schein der junge Tag als der Erfinder zur Hochbrücke die
Stufen hinanklomm Cook entfaltete ſeine Maſchme aber ein
a der vielen Unfälle die ſeine Kollegen gehabt war er
chlau genug einen langen Strick an ſeine Beine mit einem

an der Brücke mit dem anderen Ende zu befeſtigen Dann
ſprang er mit ſeiner Erfindung in die Leere Er fiel ünd
fiel aber plötzlich gab s einen Ruck und Cook banmelte mit dem
Fuße am Strick kopfüber nach unten hängend den Fallſchirm
unter ſich War er vorher weiſe geweſen mit ſeiner Vorſicht
ſich anzubinden ſo war Cook jetzt geiſtesgegenwärtig Er fing
an aus Leibeskräften zu brüllen Erſchreckt führen zwei
Poliziſten auf die in der Nähe geſchlummert halten und
hißten den zwiſchen Brücke und Erde danmelnden CEook ſammt
ſeiner Maſchine auf Cook war natürlich ſehr aufgeregt und
wurde es noch mehr als er wegen nächtlicher Ruheſtörung
verhaftet ward Das iſt das Schickſal eines modernen Er
finders, jammerte er O wäre ich doch lieber abgeſtürzt

Dann hätten Sie ſich nicht feſtbinden dürfen erwiderte mit
philoſophiſcher Ruhe der eine der beiden Poliziſten der keinen
Sinn für moderne Erfindungen zu haben ſchien Cook wurde
ſchließlich freigelaſſen Er behauptet entſchieden er habe trotz
alledem und alledem das lenkbare Luſtſchiff entdeckt und könnte
damit bis zum Mars fahren wenn Luft genug dazu da wäre

Unglücksfälle und Verbrechen Am Rande des Grabes
hat der 71 Jahre alte Almoſenempfänger frühere Arbeiter
Guſtav Forsberg in der Palliſadenſtraße in Berlin Hand an
ſich gelegt Der alte Mann wohnte bei den Arbeiter Fauſt ſchen
Eheleuten in Schlafſtelle Da Fauſt im Krankenhauſe liegt und
eine Frau den ganzen Tag in einem Produktengeſchäft thätig
iſt fo war er immer allein und wurde ſchwermüthig obwohl er
keine Noth litt Vorgeſtern Donnerstag abend fand ihn Frau
Fauſt bei ihrer Rückkehr in der Kellerwohnung als Leiche an
der Stubenthür hängend Weil er zum Herbſt Soldat werden
ſollte beſchloß der Schneidergeſelle Moritz in Spandan zu
ſterben Er jagte ſich am Mittwoch eine Revolverkugel in den
Kopf Er erreichte ſein Ziel aber nicht denn er iſt nur leicht
verletzt Auf der Stadtmühle zu Pfaffendorf kam am
Montag früh der Beſitzer Lorenz Lang in das Triebwerk der
Mühle das ihm den Kopf zerquetſchte ſo daß der Tod augen
blicklich eingetreten ſein dürfte Der Kaufmann und Ver
ſicherungsagent Johannes von Sattelgrund bei Tettau wurde
auf dem Waldwege vom Bahnhofe Steinbach a W nach dem
Orte Steinbach von zwei Strolchen angefallen durch einen Stich
in die rechte Bruſtſeite lebensgefährlich verletzt und dann eines
Betrages von einigen 90 M beraubt Nach den muthmaßlichen
Verbrechern wird eifrig gefahndet Jn Metz ſchoß aus Eiſer
ſucht ein Tiſchler Jacot in der gedeckten Markthakle auf die
Gemüſehändlerin Mayer 4 Revolverſchüſſe ab und verwundete
ſie leicht im Geſicht Frau Mayer iſt ſeit ca 10 Monaten
Wittwe und wollte wieder heirgthen was Jacot der obgleich
er verheirathet iſt ein intimes Verhältniß mit der Mayer unter
hielt verhindern wollte Jacot wurde ſofort verhaftet Als
vorgeſtern in Willesden London der Maſchinenfitter James
Symonds morgens um 1 Uhr nach Hauſe zurückkehrte fand er
ſeine 7jährige 9 jährige und ſein 5 Mongte altes Töchterchen
auf dem Fußboden todt liegen Die beiden anderen Kinder
James und Charles 5 und 3 Jahre alt lagen im Bett aus
Halswunden blutend Bei ihnen ſaß die Mutter aus einer
tieſen Wunde am Halſe blutend Das Raſirmeſſer mit dem die
Jrrſinnige die Blutthat verübte lag auf dem Fußboden Die
herbeigeholte Polizei ſchaffte die Mutter und die beiden Knaben
nach dem Hoſpital Es beſteht wenig Hoffnung daß ſie mit dem
Leben davonkommeu

Perſonalnachrichten
an der Gaikoku Gogacko zu

Als Lehrer der deutſchen Sprache
Tokio iſt ein Berxrliner Karl

Schuſo Aoki im Auftrage ſeiner Regierung angeſtellt worden
N der ein monatliches Gehalt von 200 Silber Jen ekwa
450 erhält muß zur Eröffnung dieſer Schule für fremde
Sprachen am 11 Sept in Tokio ſein Er wird deshalb ſchon
nächſten Mittwoch Berlin verlaſſen und ſich am 27 d zugleich
mit Vikomte Aoki in Genna nach Japan einſchiffen Der ſeit
mehreren Jahren in Erkner bei Berlin lebende frühere Propſt
Jul ius Brenk der zur Zeit des Kulturkampfes ein Führer
derjenigen katholiſchen Geiſtlichen in den Provinzen Poſen
Schleſien und Weſtpreußen war welche die Falk ſchen Maigeſetze
anerkannt hatten feierte am 11 wie wir nachträglich hören
in erfreulicher Friſche des Geiſtes und des Körpers das 50jährige
Jubiläum der Prieſterweihe

Die Wunder der Wiſſenſchaft Sagen Sie mir könnten
Sie mir herausfinden ob dieſe Cigarrenſpitze die ich gekauft
habe von wirklichem Bernſtein iſt Der berühmte
Gelehrte Nichts leichter als das Legen Sie ſie vierund
zwanzig Stunden lang in Spiritus Wenn es wirklicher Bern
ſtein iſt wird von der Spitze nichts übrig bleiben ſie wird
ganz aufgelöſt ſein

Das beſte Mittel gegen Kopfſchmerzen
jeder Art iſt das von den Höchſter Farbwerken in Höchſt a M
dargeſtellte
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Jn den Avotheken aller Länder erhältlich Aerztliches Recept
auf Migränin Höchſt lautend ſchützt vor Fälſchungen

Deutſche Schreibſedern Die deutſche Induſtrie in Stahl
und Stahlwaaren hat in den letzten Jahrzehnten ſo große Fort
ſchritte gemacht daß engliſche Erzeugniſſe auf dem deutſchen
Markte mehr und mehr verdrängt worden ſind Eine Ausnahme
hiervon bildet der Artikel Stahl Schreibfedern von welchem
leider geſagt werden muß daß zur Zeit noch ungefähr achtzig

rozent des deutſchen Bedarſs von England gedeckt werden
ieſe Thatſache muß befremden angeſichts des Umſtandes daß

die meiſten bei uns im Handel vorkommenden Federn mit dem
Namen deutſcher Groſſiſten oder mit deutſchen Benennungen ge
ſtempelt ſind Es beſteht eben der eigenthümliche Umſtand daß
in Deutſchland engliſche Stahlfedern mit deutſchen Benennungen
wie Bank Gerichts Poſt und Schul Federn unbehindert zur
Einſühr zugelaſſen werden während in England deutſche Ar
tikel welche nicht ausdrücklich den Vermerk made in Germany
tragen unrettbar der Confiscation verfallen Jm Uebrigen
darf mit Genugthuung darauf hingewieſen werden daß die
deutſche Induſtrie ſich in letzter Zeit mehr auf die Herſtellung
von Schreibfedern verlegt hat Es giebt jetzt außer in Berlin
auch in Leipzig und Chemnitz Schreibfeder Fabriken Auch aufweſtfäliſchem Boden iſt eine ſolche entſtanden indem die Firma

Brauſe Co in Iſerlohn ſeit etwa Jahresfriſt die Fabri
fation on r t n e ä ehe uat e Erzeugniſſe dieſes Unternehmeneweis für die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Induſtrie und

eder Freund deutſchen Gewerbefleißes hat Gelegenheit ſi
durch die von der genannten Firma herausgegebenen

gen von der Güte des einheimiſchen
lſo Deutſcher ſchreib mit deutſchen Federn

I Harzhurg Parkhaus
Hötel u Pension I Ranges 46 Sone Equipage zu jedem Zuge

S

Reimmann von dem kaiſerlich japaniſchen Geſandten Vikomte

unind den beſten en ſchen Fabrikaten mindeſtens ebenbürtig

n Auswahl
abrikats zu überzeugen



In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
deutlich versehen sind und empfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenheit auf das Angolegenste Unter anderem offerire ich

Einen Posten Thee Café undEinen Posten Einen Posten reinwollene Einen Posten doppeltbreite
Waschkleiderstoſfſe Fantavie Kleiderstoſſe Pantasie Kleiderstoſſe Tafel Gedecke

ältere Muster nur bewährte gute Qualitätendarunter Neuheiten dieser Vaison e enggebrolte Bonn darunter Neuheiten ieser Saison S
das Meter 20O U 25 Pfg das Meter O Pfg u B Dk das Meter 45 G Pfg aussergewöhnlich billigen Preisen

Einen Posten Einen Posten Mehrere Posten Mehrere Posten e
e garnirte und ungarnirteh Jackets KragenSeidenstolfe Salon Teppiche wegen dte Danen u Ätächen ſie

für Costumes und Blousen theils zurüeckgesetzte theils im Schaufenster 68 CB U all än 6 Blumen Federn Spitzen
prachtvolle Poſtasteg wo verblichene Muster MIoen Costumes Morgenrsexke ne Sie J

zu sehr niedrigen Preisen bedeutend unter Preis en en e
sind um gänzlich damit zu räumen von Neuen

9 v 2 m e S ST allen Mann engattungen im Preise bedeutend zurückgesetzt worden e

GlesolaseſtsFaares

al d Marktpats v u
e S e S rr S S e Verſchiedene hochfein

Geſchäfts Einrichtungen
beſteh aus Waarenſchränken Fach
regalen Kaſtenregalen Ladentiſchen
mit u ohne Marmorplatte SchauFuſter Einrichtungen 1 großen
Eisſchrauk u v m verkauft billig

Friedrich Peileke
Sitz und Ausführung vornehmster Art Geiſtſtraße 25

Civile Preise 2 Telephon 92
a m n Zwei große einth Geldſchränkee e verkauft billig Vriäedrich Veilekee 25

Pferdeſtal nd
Geſchirrkammer

Einrichtungen
für Luxus und Arbeitspferde in
eleganter und gediegener Ausführung

S empfiehltT Eisenwerk Carlshütte
Alfeld a d Leine

i auf Wunſch ar

F F
V

Herm doting
Bazar für Herren

Halle a/S Gr Steinstrasse I2
er Ierren Garderobefür fſeinste

CI t
SS

e
ec

Selten an ges Aneor tür WarenSein n Kern
Ich ſtelle in dieſem Ausverkauf ganz beſonders billige Preiſe und laſſe ich eine gedrängte Aufſtellung von Artikeln und Preiſen in Gruppen eingetheilt zur gefl Beachtung folgen

Gruppe I Gruppe II Gruppe III e IVGroße Poſten Große Poſten weleoch gtanf tet gitat auf Stag ne r b illig
D Scheuertücher Els Kleiderkattun Mehrere Tauſend Große Poſtenà Stück 5 Pfg Hemäentueh Barehent einen nsgatze einzelne Kleider Seide

extragroß à Stück 10 Pfg auffallend billig für Oberhemden Stck 20 Pfg beſonders billig für Kleider u Blouſen

Gruppe VI Grup i et e VIII Gruppe IX GrupGelegenheitekanf Ho t röpe Poſten Große Poſten Große NhewehrEinzelne Kleider e Tostumes V asehs oſte Drelle Unterröcke Schürzen Buxlkins Cheviots etc
Damen Beinkleider 7 Meter Satin für Herren und Blousen Kleiderröcke Einzelne BeinkleiderHemden Jacken ete früher 12 25 Mk jetzt 415 Mk Knabenanzüge beſonders billig für die Hälfte des regulären Preifſes auffallend billig

a Der Verkanf findet nur in der erſten Etage ſtatt n
Manufactur und7 ulius Löwinber S Halle L S Weiss waaren

Piliale Dessau Wallstrasse 78
Große Ulrichſtraße 20 T Etage

e 73 r e Mit 3 Veiblättern7

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle t Halle Druck und Verlas von Otto Hendel D5

Specialität Reste A

fel
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